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Vorwort

Das Privatrecht ist zwar das bei weitem älteste Mittel zur Durchsetzung kartellrechtlicher
Normen, aber erst in den letzten zehn bis 15 Jahren hat die private Durchsetzung des
deutschen und europäischen Kartellrechts enorm an praktischer Bedeutung gewonnen.
Maßgeblicher Treiber dieser Entwicklung des Kartelldeliktsrechts zu einer nicht nur aka-
demisch interessanten, sondern auch für die Rechtspraxis äußerst wichtigen Materie waren
auf europäischer Ebene einerseits grundlegende Urteile des EuGH, insbesondere in den
Rechtssachen Courage (2001), Manfredi (2006), Kone (2014) und zuletzt Skanska (2019),
andererseits legislative Entwicklungen wie der Wechsel vom Genehmigungs- zum Legal-
ausnahmesystem durch die VO 1/2003 sowie der Erlass der europäischen Kartellschadens-
ersatzrichtlinie (RL 2014/104/EU). Auf nationaler Ebene sind für das deutsche Recht als
Meilensteine die Aufgabe der Schutznormtheorie durch die 7. GWB-Novelle 2005 sowie
die Umsetzung der europäischen Kartellschadensersatzrichtlinie durch die 9. GWB-Novel-
le 2017 zu nennen. Hinzu kommt seit der grundlegenden Entscheidung des BGH im Fall
ORWI (2011) eine Fülle an instanzgerichtlicher und höchstrichterlicher Rechtsprechung
zu materiellen und prozessualen Fragen des Kartelldeliktsrechts.

Vor dem Hintergrund dieser dynamischen Entwicklungen, die vielfältige Herausforde-
rungen für die Unternehmen und ihre Berater, aber auch für die Gerichte und Kartell-
behörden mit sich bringen, möchte das vorliegende Handbuch eine verlässliche, objektive
und in der Summe ausgewogene, gleichermaßen wissenschaftlich fundierte wie praxis-
taugliche Orientierung bieten und einen Beitrag zur anhaltenden Diskussion über die
Lösung der vielen noch ungeklärten Fragen im Bereich der privaten Durchsetzung des
Kartellrechts leisten. Neben privaten Schadensersatzklagen als follow-on zu einer behördli-
chen Bußgeldentscheidung greift dieses Handbuch auch andere maßgebliche Fragen der
kartellrechtlichen Durchsetzung im Privatrecht auf (Anfechtung, Nichtigkeit von Verträ-
gen, Ansprüche auf Unterlassung und Beseitigung, Kontrahierungszwang). Thematisch
geht es dabei sowohl um Fragen des materiellen Rechts als auch des Verfahrensrechts;
Beiträge zum Recht Österreichs, der Schweiz und der USA runden die Darstellung ab.

Das Team namhafter Autorinnen und Autoren kommt zu etwa gleichen Teilen aus der
Wissenschaft und der Praxis, darunter neben Juristen auch drei Ökonomen. Die wissen-
schaftliche Verantwortung für die einzelnen Beiträge liegt bei der jeweiligen Autorin bzw.
dem jeweiligen Autor. Die Ausführungen befinden sich überwiegend auf dem Stand von
Januar/März 2019.

Wir danken allen Autorinnen und Autoren und beteiligten Mitarbeitern des Verlags für
ihr großes Engagement, ihre Geduld und für die hohe Qualität ihrer Beiträge. Für Hin-
weise, Anregungen und Kritik sind wir dankbar.

Osnabrück und Bonn im Juli 2019 Andreas Fuchs und Andreas Weitbrecht
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